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THEMA I ALTER UND DESIGN

Wenn Entwürfe in

die Jahre kommen
Luzemer Gra/Ü/csfadenft'aaen. und -Studenten Laben sied mit Design für äZtere Menseden

auseinander gesetzt. Die ßesuitate zeigen sie an der Luzerner Design ßiennaie im Juni.

VON GINETTE WIGET

MIT BILDERN VON DANY SCHULTHESS

An
der Design Biennale Luzern

2006 ist altersgerechtes Design
ein Thema, und zwar im Rahmen

der Sonderausstellung «Alltag, Alter &

Design», welche im Bourbaki-Panorama
stattfindet. Diese Ausstellung ist ein Pro-

jekt der Zeitlupe in Zusammenarbeit mit
Pro Senectute Kanton Luzern und will
zeigen, dass eine Zusammenarbeit von
Gesellschaft, Wirtschaft und Design allen

zugute kommt.
Zu sehen sind verschiedene Objekte

zum Thema «Alter und Design». Eben-
falls vorgestellt werden Forschungs-
Projekte von deutschen und Schweizer
Hochschulen. Daneben gibt es weitere
Publikumsaktivitäten und zudem die

Ausschreibung eines Preises für hilf-
reiche Entwicklungen zum Thema.

Kernstück der Ausstellung sind die Ar-
beiten der Studenten aus der Fachklasse

Grafik an der Hochschule für Gestaltung
und Kunst Luzern. Im Rahmen des Kur-
ses «3D-Kommunikation» haben sich die

jungen Leute unter der Leitung ihres Leh-

rers Tino Steinemann intensiv mit dem
Thema Alter und Design auseinander ge-
setzt. So will etwa das Projekt «Wer soll
diese Suppe auslöffeln» von Thomas Ma-

zenauer den Menschen bewusst machen,
wie eine eingeschränkte Feinmotorik das

Essen mit Besteck erschweren kann. In
einer ironischen Tischinszenierung ist

zum Beispiel ein Löffel mit integrierter
Zerkleinerungsfunktion zu sehen.

Das Brettspiel «Generation Fight» ist
ein Projekt von Liliane Hüsler und Milo
Peter. Das Spiel zeigt auf, wie sich der

Alltag von Jung und Alt unterscheidet:
«Generation Fight» demonstriert den

ungleichen Wettkampf zwischen zwei
Generationen. Für die Senioren gelten
andere, höhere Hürden als für Junge.

Mit dem Alter nimmt oft auch das

Hörvermögen ab. Was das für die Be-

Die Design Biennaiefindetvom 10. bis

25. Juni in Luzern an verschiedenen
Orten statt. Im Bourbaki-Panorama

(Löwenplatz, 5 Min. vom Bahnhof)
ist die Sonderschau «Alltag, Alter &

Design»zu sehen.Zusätzlich: Podiums-

gespräch mit Prof. Oliver Gassmann

(22. Juni, 18 Uhr) und Designer-Por-
träts im «stattkino» (11. Juni, 16 Uhr;
15. und 17. Juni, 10.30 Uhr, 18. und 22.
Juni, 16 Uhr, Eintritt gratis). Die Aus-

Stellung ist täglich von 10 bis 18 Uhr
offen. Vernissage: 10. Juni, 14.30 Uhr.

troffenen bedeutet, will das Projekt von
Karin Kramis und Rebekka Tanner spür-
bar machen. An einer Hörstation wird
hier gezeigt, wie vier Männer in ganz ver-
schiedenen Altersstufen ein Musikstück
wahrnehmen.

Das Projekt «Elektronische Monster»
nimmt sich eines anderen Problems des

Älterwerdens an: der Angst, technische
Geräte zu benutzen. Oft sind diese zu
klein, haben zu viele Knöpfe und damit
zu viele Funktionen. Ein verringertes
Sehvermögen und zitternde Hände er-
schweren den Umgang mit den Geräten
zusätzlich. Schnell werden sie für ältere
Menschen zu kleinen Monstern, mit
denen man sich besser nicht einlässt.
Jotham Bisang hat eine Maschine mit
unzähligen Knöpfen entwickelt, die dem
Zuschauer diesen Eindruck vermittelt.

Maren Arnold thematisiert mit ihrem
Projekt «Wenn 100 Gramm wie 10 Kilo
wiegen» die Auswirkungen der nachlas-
senden Körperkraft. Ein einfacher Ein-
kauf im Supermarkt kann für alte Men-
sehen zum Stolperstein werden, weil die

benötigten Lebensmittel zu schwer für sie

sind. Um das Problem zu verdeutlichen,
liegen auf einem Tisch verschiedene
Lebensmittel bereit. Die Ausstellungs-
besucher dürfen bei ihrem Einkauf das

Gesamtgewicht von zwei Kilogramm
nicht überschreiten.

Die Studentenprojekte eröffnen neue
Sichtweisen. Das macht die Ausstellung
umso spannender.
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